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Wir wünschen allen Mitgliedern 
ein frohes Weihnachtsfest und  
guten Rutsch in das Neue Jahr.
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Mitteilungen des Bürgervereins 
Sülldorf-Iserbrook
1. Vorsitzende: Lieselotte Zoder, 
Op’n Hainholt 103, 22589 Hamburg, 
Telefon 87 57 98. 
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Walken mit Frau Jendrny und Frau Bradschetl, jeden Mittwoch bei Wind und 
Wetter. Auskunft Frau Jendrny 87 33 90, Frau Bradschetl Tel. 58 96 79 42.

Wir haben vier neue Mitglieder zu begrüßen und hoffen mit ihnen im neuen Jahr 
viele gemeinsame Veranstaltungen zu besuchen.

Veranstaltungen im Dezember 2020

Verlag, Anzeigen und Herstellung: Soeth-Verlag
Tel.: 04542 995 83 86,
info@soeth-verlag.de
www.soeth-verlag.de

Unseren  Mitgliedern, die  im  Dezember  Geburtstag  haben, 
wünscht  der  Bürgerverein  Sülldorf-Iserbrook  Alles  Gute!

Eine Frau aus Sülldorf.
Viele Geschichten beginnen mit dem 
Satz:  „Es war einmal“, diese Geschichte 
beginnt mit „es ist“ und wird jeden Tag neu 
aufgelegt. 
Unser Land ist aus seinem üblichen Le-
bensgewohnheiten ausgebrochen, ande-
ren Ländern geht es ebenso. Nachdenk-
lich beginnt man sich zu fragen: Wo führt 
das hin? Als neugieriger Zeitungsleser fällt 
mir auf, welche Sorgen man sich um die 
Seniorinnen und Senioren und ihre Bedürf-
nisse macht. Eine plausible Antwort habe 
ich nicht gefunden. Anspruchlos etwas auf 
die Beine zu stellen ist nicht jedermanns 
Sache, oder doch?
Die Frau aus Sülldorf hat sicher auch die-
se Gedanken hin und her bewegt, bis sie 
einen genialen Entschluss fasste und seit 

März 2020 in der Sülldorfer Kirche St. Mi-
chael auf Besucher wartet, die einen klei-
nen Klönschnack wollen und dann zufrie-
den nach Hause gehen.
Jeden Tag von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
hat sie die Kirchentür geöffnet. Als Toch-
ter eines Pastors aus Frankfurt/Oder ist ihr 
die Nächstenliebe geläufig, aber an erster 
Stelle stehen ihre Enkelkinder, deren Auf-
wachsen sie mit sehr viel Liebe behütete 
und nicht vergessen, Sülldorf, das nicht zu 
schreiben wäre ein schlechter Abschluss 
und darum bittet sie, ich mache das nur 
für Sülldorf, das Dorf, die Kirche und Ern-
tedank. Das müsst ihr mir glauben.
Leise schloss ich die Kirchentür hinter mit, 
Ja, Frau Schilensky, sie sind eine tolle Frau 
aus Sülldorf.� LZ
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„Dienstmädchen und Leichtmatrose“ von Anneliese Klumbies
Teil 3

Es kam endlich der Tag, da konnten wir 
das Behelfsheim, unsere «Bude» verlassen 
und den damaligen mitteleuropäischen 
Wohnstandard erreichen. Wir zogen im 
Jahre 1953 in die schöne neue Saga-Sied-
lung Op’n Hainholt. Unsere genaue Adres-
se wurde der Fuhlendorfweg Nummer 45 
h. Die Äcker, von dem wir als Vierjährige 
in aller Unschuld die Futter-
rüben «gehamstert» hatten, 
waren nun bis zum alten 
Sülldorf hin bebaut. Ein paar 
Musterwohnungen konnte 
man besichtigen.
Beträchtliche Menschen-
mengen schoben sich bei 
der Besichtigung durch die 
Wohnungen. Sie waren für 
unsere Begriffe unsagbar 
schön und gemütlich einge-
richtet. Wir öffneten die Ba-
dezimmertür und erblickten 
eine moderne Toilette mit Wasserspülung 
und eine Sitzbadewanne. Wir sahen uns 
schon im Schaumbad sitzen und fröhlich 
pfeifen oder Arien singen. Im Wohnzim-

mer gab es einen Kohlenofen, die anderen 
Zimmer waren beheizt bzw. wurden vom 
Wohnzimmer aus mit beheizt: das Schlaf-
zimmer und ein halbes Zimmer. Außerdem 
gab es unten neben dem Eingang noch 
ein halbes Zimmer - wir wohnten im ersten 
Stock, eine Treppe führte dorthin. Der Fuß-
boden war mit einem roten Belag bedeckt. 

Den musste man immer mit 
rotem Bohnerwachs einrei-
ben, dann wurde mit einem 
Bohnerbesen poliert, und er 
schimmerte im warmen roten 
Glanz. Wir gehörten zu den 
letzten, die dort eine Woh-
nung bekamen. Einige Nach-
barn wollten lieber in die 
Stadt, nach Altona, Wands-
bek oder Barmbek. Ich weiß 
nicht mehr, ob wir Kinder den 
Ausschlag gaben, jedenfalls 
war ich sehr froh, dass wir 

blieben, wo wir bisher aufgewachsen wa-
ren. Unsere nächste S-Bahn-Station war 
nun nicht mehr Iserbrook, sondern Süll-
dorf.

Vitamine lassen sich nicht speichern!
Vitamine sind lebenswichtig. Das zeigt 
schon die Herkunft des Namens aus dem 
lateinischen Wort vita, das Leben. Werden 
die Vitamine in zu geringen Mengen unse-
rem Körper zugeführt, treten die verschie-
densten Mangelerscheinungen auf, die 
sich meist als Ubergangsformen zwischen 
Gesundheit und Krankheit äußern. Dazu 
gehören z. B. das Nachlassen der Kon-
zentrationsfähigkeit, Nervosität, Müdigkeit 
und eine erhöhte Anfälligkeit gegenüber 
Infektionskrankheiten. Deshalb soll unsere 
Nahrung nicht nur die notwendigen Men-
gen an Kalorien und Nährstoffen enthal-
ten, sondern auch alle wichtigen Vitamine; 
denn der menschliche Körper kann diese 
nicht selbst erzeugen. Er kann sie auch 

nicht speichern. Das zwingt uns dazu, täg-
lich Vitamine in ausreichender Menge zu 
uns zu nehmen. In welchen Nahnmgsmit-
teln findet man sie? Unsere tägliche Kost 
enthält, sofern wir sie richtig zusammen-
stellen, meist beachtliche Anteile in Vita-
minen. Man sollte sie jedoch durch Frisch-
kost, frisches Obst und auch Zitrusfrüchte 
ergänzen, besonders in den vitaminarmen 
Wintermonaten und im Frühjahr, also in 
den Monaten, in denen unser Körper ge-
sundheitlich besonders gefährdet ist. Ein 
hoher Vitamin-C-Verzehr mindert die An-
fälligkeit gegen Grippe, Schnupfen und 
einige andere Infektionen.

(Sozialpol. Wochenlese DAK)
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Bauern im Recht: Gericht kippt Bebauungsplan
Landwirte in Sülldorf dürfen nach Entscheidung neue Hofläden, 

Kitas und Cafés einrichten. Naturschützer verlieren
AXEL RITSCHER

SÜLLDORF. Seit gut 30 Jahren ringen 
Bauern und Naturschützer verbissen um 
die Zukunft Sülldorfs und der Sülldorfer 
Feldmark. Zwischen den Fronten versu-
chen Politik und Verwaltung mit schwin-
dendem Erfolg, den Streit zu schlichten. 
Vor allem die Bauern konnten die ausglei-
chenden Absichten nicht erkennen: Ihre 
Interessenvertreter erhoben Klage gegen 
den 2014 erlassenen Bebauungsplan Süll-
dorf 4. Jetzt bekamen sie recht.

„Das Gericht hat den Bebauungsplan für 
weitestgehend unwirksam erklärt“, sag-
te ein Gerichtssprecher dem Abendblatt. 
„Ausgenommen sind praktisch nur Funk-
tionsflächen zum Beispiel für die Feu-
erwehr.“ Damit haben die Bauern einen 
Etappensieg errungen. „Das Gericht hat 
festgestellt, dass das neue Baurecht den 
Höfen zu wenig Entwicklungsmöglichkei-
ten lässt“, sagte die Altonaer FDP-Frakti-
onschefin Katarina Blume. Die Sprecherin 
der Grünen-Regierungsfraktion im Altona-
er Rathaus, Gesche Boehlich, bestätigte 
diese Einschätzung und sprach darüber 
hinaus von „zu kleinteiligen Festsetzun-
gen“.

Die Bauern hatten beanstandet, dass ih-
nen das neue Baurecht Nutzungsände-
rungen für ihre Grundstücke verbaue und 
erschwere. Damit würden die sonst an 
Siedlungsrändern üblichen Entwicklungen 
der Höfe verhindert: Ferienwohnungen, 
Hofläden und -cafés, Kitas mit Naturbezug 
oder auch der Umbau von klassisch land-
wirtschaftlichen Betrieben zu Reiterhöfen. 
Die Naturschützer wollen solche Entwick-
lungen stark regulieren und einschränken. 
Sie verweisen auf den damit erzeugten 
Autoverkehr und die Schutzinteressen der 
Natur und der großteils denkmalgeschütz-
ten Hofstellen in dem Gebiet. 

Offenbar haben die Naturschützer und 
die Altonaer Verwaltung dabei aber über-
zogen. „Wir haben schon immer gesagt, 
dass der Plan die Landwirte vertreiben 
wird“, sagte die FDP-Abgeordnete Blu-
me. «Und das geht nicht. Sie leben zum 
Teil schon seit Jahrhunderten in Sülldorf 
und der Feldmark.“ Die Grünen-Politikerin 
Boehlich erklärte jetzt ebenfalls, dass „den 
Landwirten zu wenig Raum gelassen“ wor-
den sei.

Die Grünen hatten den Plan maßgeblich 
mit vorangetrieben, gaben sich aber ge-
lassen. Boehlich: „Wir wussten schon vor 
der Festsetzung des Bebauungsplans, 
dass er vor Gericht angegriffen werden 
würde. Jetzt ist eine Entscheidung da und 
das Gericht wird uns sagen, was genau 
wir falsch gemacht haben. Dann werden 
wir entsprechend nachbessern.“ Dafür al-
lerdings muss die schriftliche Begründung 
des Urteils vorliegen. Das wird einige Wo-
chen dauern.

Die Nachbesserungen würden den Bebau-
ungsplan Sülldorf 4 zwar nicht gänzlich er-
neuern, sondern nach den Maßgaben des 
Gerichts nur modifizieren. Trotzdem würde 
damit das Planverfahren wieder neu auf-
leben, mit den entsprechend zeitaufwen-
digen Beteiligungsverfahren der Öffent-
lichkeit. In der Zwischenzeit tritt das alte 
Baurecht, der Baustufenplan lserbrook-
Sülldorf von 1955, wieder in Kraft. So, als 
hätte es den neuen Bebauungsplan nie 
gegeben. In der letzten Altonaer Planungs-
ausschusssitzung vor der Urteilsverkün-
dung stand der Antrag auf Umnutzung der 
Scheune gegenüber dem Timmermann-
schen Hof zu einer Kita auf der Tagesord-
nung. Er wird jetzt sicher positiv beschie-
den werden.

Quelle: Hamburger Abendblatt
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CHRISTMAS MACADAMIA COOKIES
Macadamia sind nicht unbedingt jedermanns Sache. Das könnte daran liegen, Dass 
sie besonders schnell ranzig werden und dann alt schmecken. Frische Macadamia 
hingegen haben ein wunderbar zart-buttriges Aroma und verleihen unseren Cookies 
den nötigen Biss. Die ursprünglich in den Regenwäldern Australiens wurden schon von 
den Aborigines als besonders gehaltvolle Nahrungsquelle geschätzt. Heute sind sie so 
beliebt, dass es manchmal sogar zu Engpässen kommt, da der Anbau und die Weiter-
verarbeitung relativ kompliziert sind. Nicht umsonst wird die Macadamianuss als die 
„Königin der Nüsse“ bezeichnet.

Macadamianüsse und Mandeln grob ha-
cken und in einer Pfanne anrösten. Ho-
nig zugeben und die Nüsse und Mandeln 
leicht karamelisieren lassen. Die Pfanne 
beiseitestellen und abkühlen lassen.

Die Schokolade hacken. Mehl, Backpulver, 
Zimt und Salz in einer Schüssel mischen. 
In einer anderen Schüssel die Butter mit 
dem Zucker cremig rühren. Das Ei zuge-
ben und unterrühren. Dann die Mehlmi-
schung in mehreren Schritten zufügen und 
ebenfalls untermischen. Anschließend die 
Macadamianüsse, Mandeln und gehackte 
Schokolade mit einem Teigschaber unter-
heben. Die Schüssel abdecken und 30 Mi-
nuten kalt stellen.

Den Backofen rechtzeitig auf 180 oC vor-
heizen und ein Backblech mit Backpapier 
auslegen. Aus dem Teig ca. 3 cm große 
Kugeln formen, diese mit 3 cm Abstand 
auf das Blech setzen und leicht flach drü-
cken. Die Cookies 15-17 Miniuten im Ofen 
backen. (Sollten sie an der Unterseite zu 
dunkel werden, das Blech nach ca. 10 Mi-
nuten auf die oberste Schiene setzen.)

Die Cookies anschließend auf einem Gitter 
abkühlen lassen.

ZUTATEN

Für ca. 16 Stück

40 g Macadamianüsse

40 g blanchierte Mandeln

1-2 EL Honig

100 g hochwertige weiße Schokolade

190 g Mehl

1 TL Backpulver

¼ TL Zimt

1 Prise Salz

130 g weiche Butter

60 g brauner Zucker

1 Ei


